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Das Kulturwissenschaftliche Institut 
Essen (KWI) ist das kulturwissen-
schaftliche Forschungskolleg der 
Universitäten Bochum, Dortmund und 
Duisburg-Essen. Das KWI versteht 
sich als Kristallisationskern für 
fachübergreifende Fragestellungen 
zur modernen Kultur, die es 	
praxisorientiert bearbeitet. Gegen-
wärtig befassen sich am Institut	
vier Arbeitsfelder mit der sozialen 
Erinnerung (ErinnerungsKultur), 	
der kulturellen Bedeutung des 
Klimawandels (KlimaKultur) und 	
der sozialen Verantwortung 	
(VerantwortungsKultur); die Inter-
Kultur untersucht exemplarisch durch 
ethnische oder religiöse Vielfalt 

geschaffene soziale Kontakte, die zur 
Problematisierung und Aushandlung 
kultureller Normen und Praxen 
führen. Dieser für moderne Gesell-
schaften typische Vorgang spiegelt 
sich auch in der sozialen Konstruktion 
von Erinnerung und Verantwortung 
und bei der Wahrnehmung 	
von Veränderungen der natürlichen 
Lebensbedingungen. Mit seinen 
Forschungsschwerpunkten und 
weiteren Einzelvorhaben fördert das 
KWI die Forschung in den Geistes- 
und Sozialwissenschaften. Mit seinen 
Veranstaltungen sucht es den Dialog 
mit einer breiteren Öffentlichkeit, 	
es unterhält enge Partnerschaften 	
mit Kultureinrichtungen und Medien.
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»Kultur« und »Kulturwissenschaften«
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Kulturwissenschaftliche Forschung 
verfährt in hohem Grade selbst-	
reflexiv, sie ist eine Art Beobachtung 
der Beobachtungen: Indem wir 	
über Kulturelles nachdenken und 
sprechen, sind wir selbst an seiner 
Produktion und Reproduktion be-
teiligt. Kultur ist ein bewegliches Ziel, 
dessen Konturen sich erst in der 
Auseinandersetzung mit dem Gegen-

stand zeigen, aber nie ganz als ein 
»Objekt« fixieren lassen. Dieses 
schwierige »In der Sache-Stehen« 
erfordert methodologische Kunst-	

fertigkeit und Selbstvergewisserung. 
Kulturen sind per se lernende 
Institutionen, in denen sich heute 
lokales Wissen mit weltweit flottie-
renden Sinnkonstrukten verbindet 
und auseinandersetzt. Wie Mitglieder 
einer Gesellschaft Räume und 	
Zeiten wahrnehmen, wie sie sprach-
lich und außersprachlich kommuni-
zieren, wie sie Tradition und Identität 
bestimmen, welche Normen und 
Rituale sie haben, wie sie schließlich 
Gesellschaft verstehen wollen, all 	
das variiert kulturell. Auch Diffusion 
und Vielfalt sind Kulturen von 	
Beginn an eingegeben — und zugleich 
ein dauerndes Problem. Kultur 	
schafft Grundlagen für den norma-



tiven und praktischen Konsens, 
kulturelle Kontakte sind aber auch 
stets Quelle von Konflikten, 	
deren geglückte Bearbeitung wiede-
rum soziale Integration stiften kann.

Das alltagspraktische und wissen-
schaftliche Studium der Kulturen — 
wir sprechen hier nicht zufällig 	
im Plural — betrifft somit das Ganze 
der Gesellschaft. Das hat Auswir-
kungen auf die Organisation der 
Kulturwissenschaften, die ihrerseits 
nur im Plural denkbar sind. Wo 	
Kultur absichtsvoll »veranstaltet« 
wird — auf der Bühne, in einem 
Roman, bei einem Volksfest oder bei 
einem global übertragenen Event —, 

ist sie Gegenstand bestimmter 
kulturwissenschaftlicher Fächer, 	
wie der Theaterwissenschaft, 	
der Ethnologie oder der Medien-	
wissenschaften. Doch darüber 	
hinaus vermitteln Kulturwissen-
schaften allen anderen Gebieten 	
eine bestimmte Dimension, die 	
meist in exemplarischen Fallstudien 
und Vergleichen herausgearbeitet 	
wird, sie treten daher anhand 	
verschiedener Gegenstände auf 	
den Plan und wählen ihre Methoden 
diesen Objekten gemäß.
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ErinnerungsKultur
Die Projekte zum Forschungsfeld ErinnerungsKultur am KWI wurden 2004  
im Center for Interdisciplinary Memory Research (CMR) zusammengeführt.  
Das Zentrum widmet sich als erste europäische Forschungseinrichtung der 
Erforschung von Gedächtnisprozessen an der Schnittstelle zwischen Geistes- 
und Naturwissenschaften. Es entwickelt interdisziplinäre Methodologien und 
leistet Grundlagenforschung zur Entstehung des menschlichen Gedächtnisses, 
zu intergenerationellen Weitergabeprozessen von Erinnerungen, zur Narrato-
logie von Erinnerungserzählungen, zu den Langzeitfolgen kollektiver Gewalt-
erfahrungen, zu Katastrophenerinnerungen und zur Untersuchung kollektiver 
Gewaltprozesse und -potentiale.

Grundlegend für das Forschungsprogramm des CMR ist die theoretische, 
methodische und forschungspraktische Verbindung von Vergangenheit, Gegen- 
wart und Zukunftsvorstellungen, deren Bedeutung zunehmend in den Fokus 
einer interdisziplinären Gedächtnisforschung rückt. Der anhaltende Gedächt-
nisboom hat den Blick darauf verstellt, dass soziale Erinnerung fundamental 
nicht nur mit gegenwärtigen Notwendigkeiten, sondern auch mit Erwartungen 
und Entwürfen einer individuellen beziehungsweise kollektiven Zukunft 
verbunden ist. Die Vorstellungen davon, wer man sein und wie man sich im 
Gedächtnis von Nachfolgegenerationen verankern möchte, sind grundlegend 
für die Entwicklung autobiographischer und kollektiver Selbstentwürfe. 

Wie eng Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft verbunden sind, zeigt sich  
auch bei der Untersuchung kollektiver Gewaltprozesse. Kriege und Terror, 
Massaker und Genozide haben komplexe Ursachen. Fundamental sind jedoch 
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neben politischen, ökonomischen, ökologischen und kulturellen Ursachen und 
Konstellationen individuelle und kollektive Vorstellungen, Wünsche und  
Hoffnungen — sie prägen als weiche Faktoren Realitätswahrnehmungen, leiten 
Deutungen an und schaffen wiederum Wirklichkeiten. Diese Einsicht schlägt 
sich im Forschungsprogramm des CMR nieder: Mit Methoden der empirischen 
und historischen Sozialforschung untersucht das Institut Wahrnehmungen  
und Deutungen, wie sie im Vorfeld von, während und nach Akten kollektiver 
Gewalt zu beobachten sind. Ebenso wichtig wie das Verständnis der sozialen 
Dynamiken, die zu kollektiver Gewalt führen, ist die Antizipation künftiger 
Entwicklungen. Gerade im Zusammenhang mit dem globalen Klimawandel  
geraten Empirie, Methodologie und Theorie zukünftiger Entwicklungen in den 
Fokus der Forschung am CMR.
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Dass unsere Gegenwartsgesellschaften per se interkulturell sind, erscheint 
uns als Gewissheit. Wir wissen, dass die Fremden, die gestern kamen, morgen 
bleiben, genauso wie es uns selbstverständlich ist, sich im Alltag mit Kultur- 
produkten aus aller Welt umgeben und als globale Akteure tätig sind — als 
Konsumenten, Touristen, Geschäftsreisende oder Wissenschaftler. Schließlich 
kennen wir, aus unserem Alltag und aus den Massenmedien, die Konflikt- 
potentiale, die sich in der globalen Moderne mit dem interkulturellen Kontakt 
verbinden. Aus dieser lebensweltlichen Perspektive erscheint uns folglich 
Interkulturalität nicht als Pathologie, sondern als gesellschaftliche Normalität.

Den Bedingungen, Formen und Folgen dieser scheinbaren Selbstverständlich-
keiten der Moderne auf die Spur zu kommen, ist Ziel des Schwerpunkts 
InterKultur. Die Leitfrage lautet, wie moderne Gesellschaften und ihre Ange-
hörigen die Wirklichkeit der Interkulturalität gestalten und bewältigen. Denn  
bei aller Normalität handelt es sich um Problemkonstellationen, von deren 
Beantwortung die Gestalt unserer sozialen Welt wesentlich abhängen wird.

Der Forschungsschwerpunkt geht methodisch von der Unterscheidung von  
vier Ebenen des Wissens aus, auf denen Phänomene der Interkultur analytisch 
verortbar sind: Erstens die Ebene der (medialen) öffentlichen Diskurse und 
politischen Debatten, zweitens die der kulturellen Bestände sozialer Milieus, 
drittens die Ebene des Interaktionswissens, mittels dessen wir interkulturelle 
Situationen bestreiten, und viertens die des individuellen Wissens, das wir  
dem gesellschaftlichen Wissensvorrat entnehmen und in diesen zurückspeisen. 

InterKultur
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Das KWI widmet sich in einer Reihe wissenschaftlicher Projekte einem  
breiten Spektrum an Phänomenen der Interkulturalität. In einer Studie über 
Interkulturelle Kontaktzonen wird untersucht, wie sich die Bewohner ethnisch 
gemischter Wohnviertel im Alltag begegnen und auf welche Wissensformen 
Akteure im inter-religiösen Dialog zurückgreifen. Die Untersuchung Inter- 
kulturelles Verstehen in Schulen des Ruhrgebiets widmet sich den Vorstel-
lungen von Fremdem und Eigenem, die das Miteinander im schulischen Alltag 
prägen. Im Rahmen eines internationalen Forschungsverbundes interessiert 
sich Identities and Modernities in Europe für die unterschiedlichen politischen 
und gesellschaftlichen Selbstbeschreibungen kollektiver Identitäten in der  
europäischen Moderne. Im Blickpunkt der Forschungseinheit Religion in der 
Internationalen Politik steht der Einfluss religiöser Ideen, Akteure und Institutio-
nen auf die internationale Politik und die Frage, welche Verfahren zur Verfügung 
stehen, um interreligiöse Konflikte zu entschärfen und produktiv zu gestalten. 

Eine Arbeitsgruppe des KWI um den Islamwissenschaftler Navid Kernami 
widmet sich, zunächst am Beispiel der Orientalistik als Kulturwissenschaft, dem 
Status von Regionalwissenschaften in den Kultur- und Sozialwissenschaften. 
Ziel ist, die auf verschiedene Weltregionen bezogenen Area Studies aus der 
Nische herauszuholen und ihren Anteil an der sich herausbildenden Weltkultur 
mit philologisch-hermeneutischen und soziologisch-ethnografischen Studien  
zu verdeutlichen.
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Aktuellen Prognosen des Weltklimarates zufolge ist für das 21. Jahrhundert 
mit einem Anstieg der globalen Jahresmitteltemperatur von zwei bis fünf  
Grad Celsius oder mehr zu rechnen. Ob ein gefährlicher Klimawandel von mehr 
als zwei Grad Celsius verhindert werden kann, hängt davon ab, wie die Welt- 
gesellschaft in den nächsten fünf bis fünfzehn Jahren reagieren wird. Sie  
steht vor einer Herausforderung, auf die es zwei Antworten gibt: Reduktion der 
Treibhausgase und Anpassung an veränderte Klimaverhältnisse. Beide Auf-
gaben sind nicht durch technische Korrekturen allein zu lösen. Sie erfordern 
einen gesellschaftlichen und kulturellen Wandel, denn der Klimawandel  
stellt die Industriegesellschaft als solche in Frage: ihre karbonen Technologien, 
ihre Wirtschaftsweise, ihre Wachstumskonzepte und ihre Lebensstile.

Klimawandel beutetet daher Kulturwandel: Die Dynamik des anthropogenen 
Klimawandels ist eine Frage von Wirtschaft, Gesellschaft, Politik und Kultur — 
und damit ein zentrales Forschungsfeld der Kulturwissenschaften. Der  
im Jahr 2008 eingerichtete Forschungsschwerpunkt KlimaKultur ist der erste 
kulturwissenschaftliche Forschungsbereich zum Klimawandel und untersucht 
die aus ihm folgenden tiefgreifenden gesellschaftlichen Wandlungsprozesse. 
KlimaKultur schließt an bestehende Schwerpunkte des Forschungskollegs an, 
die ebenfalls für die Wahrnehmung und Bewältigung von Klimafolgen wichtige 
Aspekte untersuchen — Verantwortung, Erinnerung, kulturelle Differenzen.

KlimaKultur
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Die Wahrnehmung und Bewältigung der Folgen des Klimawandels werden in 
einer Reihe wissenschaftlicher Projekte untersucht: Das Projekt Katastrophen-
erinnerung widmet sich der Interpretation katastrophaler Ereignisse, die davon 
bestimmt ist, in welchem Referenzrahmen sie gedeutet werden und ob sie den 
bestehenden Erwartungen entsprechen. Methodisch wird dabei das Instrument 
des umweltbiographischen Interviews in ländervergleichender Perspektive 
angewandt. Auf der Basis der gleichen Methode arbeitet das Projekt Shifting 
Baselines, das die sich parallel zur Veränderung von Umweltbedingungen 
verschiebende menschliche Wahrnehmung untersucht. Dieses Phänomen stellt 
gerade im Bereich des Klimawandels und der mit ihm notwendig werdenden 
Verhaltensveränderungen ein erhebliches Problem dar. Klimawandel und 
Gewalt nimmt die Vertiefung bestehender Ungleichheiten auf internationaler  
wie auf innerstaatlicher Ebene, zwischen entwickelten und weniger entwickelten 
Regionen in den Blick. Die daraus entstehenden neuen Gewaltquellen wie 
Migration, Grenzkonflikte und Ressourcenkriege werden im Kontext sozial- 
psychologischer Gewaltforschung analysiert. Das Verbundprojekt Szenarien der 
Ausbreitung von veränderten Handlungs- und Einstellungsmustern vor dem  
Hintergrund des Klimawandels (SPREAD) untersucht die Bedingungen erfolg-
reicher Projekte im Bereich der Lebensstilveränderung und entwickelt ein 
Szenario für wirksame Prozesse rapiden Wandels im Bereich der Nachhaltig-
keit. Climates of Migration erarbeitet hingegen Fallstudien und eine Chronologie 
der Umweltmigration in den letzten 500 Jahren. Die Klima-Initiative Essen. 
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Migration

X

Shifting Baselines

Responsibility

Energiewende

Climate Change

Verantwortung

Risiken

Demokratie

Kulturwandel

KlimaKultur

KlimaKultur

Katastrophenerinnerung

Katastrophenerinnerung

Katastrophenerinnerung

Risks

Verantwortung

Handeln in einer neuen Klimakultur zeigt schließlich Wege auf, wie private  
Haushalte und Verbraucher in den Bereichen Gebäudesanierung und Mobilität 
gemeinsam mit Stadtverwaltung, Energieversorgern und Verkehrsbetrieben  
im regionalen Klimaschutz aktiv partizipieren können.

Das Graduiertenkolleg Herausforderung der Demokratie durch Klimawandel 
geht der Frage nach, wie klimaverträglich die Demokratie ist und wie  
demokratieverträglich Maßnahmen zur Vermeidung von Klimaschäden und 
Katastrophenschutz sein werden. Eine neue Kultur der bürgergesellschaftlichen 
Teilhabe wie auch neue Regeln und Instrumente globalen Regierens sind zum 
Schutz der Demokratie erforderlich. Diese müssen wiederum die kulturellen 
Wahrnehmungsfilter des globalen Phänomens Klimawandel berücksichtigen. 
Die Mitglieder des Graduiertenkollegs KlimaWelten: Eine globale (Medien)
Ethnografie untersuchen in verschiedenen Küstenregionen der Welt mit  
Methoden der video-ethnografischen Feldforschung, ob und wie Klimawandel 
lokal wahrgenommen und gedeutet wird und welche kulturspezifischen  
Praktiken des Umgangs mit Meeresdynamiken sich lokal ausgebildet haben.
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Kultur
Verantwortungs-

Verantwortung ist ein Schlüsselbegriff unserer Zeit, sei es bei der privaten  
Vorsorge der Bürger, der demokratischen Partizipation der Zivilgesellschaft 
oder der gesellschaftlichen Verantwortung von Unternehmen. Die Gründe  
für diese Entwicklung reichen von der Machteinbuße des Nationalstaates  
über die Finanzmisere der öffentlichen Hand bis zur Globalisierung der Markt-
wirtschaft. Der rapide Wandel der sozialen und natürlichen Umwelt stellt  
uns zudem vor neue Herausforderungen: Hierzu gehört neben den vielfältigen 
Lebensstilen und dem Pluralismus von Werten und Normen auch der be- 
schleunigte Verbrauch natürlicher Ressourcen. Die Frage nach den Verant- 
wortungsgrundlagen moderner Gesellschaften muss aus wissenschaftlicher 
Perspektive neu gestellt werden.

Dieser zentralen Aufgabe widmet sich das Center for Responsibility Research 
(CRR), in dem die Projekte zum Forschungsfeld VerantwortungsKultur am  
KWI 2007 zusammengeführt wurden. Es versteht sich als Scharnier zwischen 
Handlungen und Systemen, da gesellschaftliche Entwicklungen auf höchst 
komplexen Prozessen beruhen, die sich weder als Handeln einzelner Akteure 
beschreiben lassen noch auf die reine Eigendynamik von Systemen zurück-
gehen. Das CRR geht zudem davon aus, dass die Steuerung gesellschaftlicher 
Prozesse nur in einem begrenzten Umfang möglich ist, da Akteure weder 
durchweg rational entscheiden noch ihre Handlungsfolgen vollständig kontrol-
lieren können.
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Das CRR setzt auf einen integrativen und transdisziplinären Ansatz, der  
Sozial- und Kulturwissenschaften, Politische Philosophie, Verhaltens- und 
Institutionenökonomie zusammenführt. So setzt sich das Projekt Neue  
Macht und Moral des Verbrauchers. Chancen und Grenzen der Konsumenten-
verantwortung mit den sozio-ökonomischen Voraussetzungen verantwortlichen 
Konsums auseinander und entwickelt Strategien zur Förderung einer nach-
haltigen Konsumkultur. Konsumenten sind zu einem bedeutenden Machtfaktor 
geworden, da sie zunehmend Einfluss auf das Marktgeschehen und unter- 
nehmerische Entscheidungen gewinnen. Von ihnen hängt zudem die nachhaltige 
Gestaltung von Produkten und die Berücksichtung von Sozial- und Umwelt- 
standards ab. Im Verbundprojekt Integriertes Corporate Social Responsibility-
Management in Logistiknetzwerken (Co-ReLo) steht hingegen die Verantwortung 
der Unternehmen im Blickpunkt. Ziel ist es, Strategien zu entwickeln, die 
speziell auf die ökonomischen, sozialen und ökologischen Anforderungen kleiner 
und mittelständiger Logistiknetzwerke zugeschnitten sind. Das CSR-Netzwerk 
Ruhr wiederum führt Akteure aus den Bereichen Wissenschaft, Wirtschaft, 
Gesellschaft und Politik zusammen, die sich mit dem Thema der gesell- 
schaftlichen Verantwortung in der Ruhrregion befassen. Das Netzwerk führt  
bestehende Aktivitäten zusammen, initiiert neue Projekte und trägt zur  
Stärkung einer gemeinsamen Kultur der Verantwortung in der Region bei. 
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>	 CSR-Netzwerk Ruhr _ _ _ _ _ _ _ _ Prof. Dr. Ludger Heidbrink _ _ _ _ _ _ Partner       _ _ _ _ _ _ regionale Akteure 	
	 aus den Bereichen Wissenschaft, Wirtschaft, Gesellschaft und Politik _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

>	 Integriertes Corporate Social Responsibility-Management in Logistiknetzwerken (CoReLo) _ _ _ _	
	 Prof. Dr. Ludger Heidbrink, Imke Schmidt _ _ _ _ _ _ _ Partner      _ _ _ _ _ _ regionale wissenschaftliche 		
	 Einrichtungen und Unternehmen des EffizienzClusters LogistikRuh _ _ _ _ _ _ F ö rderer      _ _ _ _ _ Bundes- 
	 ministerium für Bildung und Forschung _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

>	 Neue Macht und Moral des Verbrauchers.  
	 Chancen und Grenzen der Konsumentenverantwortung _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Prof. Dr. Ludger Heidbrink, 	
	 Imke Schmidt _ _ _ _ _ _ F ö rderer       _ _ _ _ _ _ Stiftung Wertevolle Zukunft _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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> Publikationen (Auswahl) | Publications (selection) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ Christian Gudehus, Ariane Eichenberg, Harald Welzer (Hg.|Ed.) »Gedächtnis und Erinnerung. 
Ein interdisziplinäres Handbuch« (J.B. Metzler, Stuttgart 2010) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ Harald Welzer, »Täter. Wie aus ganz normalen Menschen Massenmörder werden«  
(S. Fischer, Frankfurt am Main 2005) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ Harald Welzer, Hans J. Markowitsch, »Das autobiographische Gedächtnis. Hirnorganische 
Grundlagen und biosoziale Entwicklung« (Klett-Cotta, Stuttgart 2005) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ Harald Welzer, Sabine Moller, Karoline Tschuggnall »Opa war kein Nazi!« Nationalsozialismus 
und Holocaust im Familiengedächtnis« (S. Fischer, Frankfurt am Main 2002) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

> Publikationen (Auswahl) | Publications (selection) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ Bärbel Beinhauer-Köhler, Claus Leggewie, »Moscheen in Deutschland. Religiöse Heimat und 
gesellschaftliche Herausforderung« (Beck, München 2009) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _»Der Mensch im Netz der Kulturen — Humanismus in der Epoche der Globalisierung«, 
internationale Schriftenreihe zum Abschluss des Projekts »Humanismus in der Epoche der Globa-
lisierung«, geleitet von Prof. Dr. Jörn Rüsen (transcript Bielefeld seit 2009) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ Ronald Kurt, »Indien und Europa. Ein kultur- und musiksoziologischer Verstehensversuch« 
(transcript, Bielefeld 2009) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ Sighard Neckel, Hans-Georg Soeffner (Hg.|Ed.), »Mittendrin im Abseits. Ethnische Gruppen-
beziehungen im lokalen Kontext« (VS Verlag, Wiesbaden 2008) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

> Publikationen (Auswahl) | Publications (selection) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ Harald Welzer, Hans-Georg Soeffner, Dana Giesecke (Hg.|Ed.), »KlimaKulturen. Soziale 
Wirklichkeiten im Klimawandel« (Campus, Frankfurt am Main 2010) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ Franz Mauelshagen, »Klimageschichte der Neuzeit 1500—1900« (Wissenschaftliche Buch-
gesellschaft, Darmstadt 2010) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ Claus Leggewie, Harald Welzer, »Das Ende der Welt, wie wir sie kannten. Klima, Zukunft und 
die Chancen der Demokratie« (S. Fischer, Frankfurt am Main 2009) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ Harald Welzer, »Klimakriege. Wofür im 21. Jahrhundert getötet wird« (S. Fischer, Frankfurt 
am Main 2008) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

KlimaKultur |  Climate and Culture

ErinnerungsKultur |   Memory Studies

VerantwortungsKultur 
|   Culture of Responsibility

InterKultur  |   Interculturality

> Publikationen (Auswahl) | Publications (selection) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

_ _ _ _ _ _ Ludger Heidbrink, Peter Seele (Hg.|Ed.), »Unternehmertum. Vom Nutzen und Nachteil einer 
riskanten Lebensform« (Campus, Frankfurt am Main 2010) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ Ludger Heidbrink, Alfred Hirsch (Hg.|Ed.), »Verantwortung als marktwirtschaftliches 
Prinzip. Zum Verhältnis von Moral und Ökonomie« (Campus, Frankfurt am Main, 2008) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ Ludger Heidbrink, »Handeln in der Ungewissheit. Paradoxien der Verantwortung« (Handeln 
in der Ungewissheit. Paradoxien der Verantwortung) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ Ludger Heidbrink, Alfred Hirsch (Hg.|Ed.), »Staat ohne Verantwortung? Zum Wandel der 
Aufgaben von Staat und Politik« (Campus, Frankfurt am Main, 2007) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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Das KWI widmet sich außerhalb der vier Profilschwerpunkte weiteren  
Forschungsfragen: etwa der enzyklopädischen Erschließung der europäischen 
Geschichte seit der Frühen Neuzeit oder der Geschichte der europäischen 
Integration in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Deren Vorgeschichte im 
19. Jahrhundert wird am Beispiel des europäischen Philhellenismus im Rahmen 
eines eigenen Forschungsprojekts aufgearbeitet. Jenseits dieser historischen 
Forschungsthemen befasst sich ein internationales philosophisches Forschungs-
projekt mit Möglichkeiten der philosophischen Neukonzeptualisierung des 
Konzepts Entfremdung.

Die Projekte realisieren sich in unterschiedlichen Arbeits- und Veranstaltungs-
formen. Zu ihnen gehören sowohl der Aufbau längerfristig angelegter  
wissenschaftlicher Netzwerke, beginnend mit den Ruhrgebietsuniversitäten,  
die Publikation geisteswissenschaftlicher Grundlagenwerke und die Ausrichtung 
von Tagungen, Workshops und öffentlichen Kulturveranstaltungen in Zusam-
menarbeit mit der Essener Buchhandlung Proust und den Schauspielhäusern in 
Essen und Bochum.

Das KWI organisiert im Kulturhauptstadtjahr 2010 mit den Universitäten der 
Universitätsallianz Metropole Ruhr und der außeruniversitären Forschung der 
Region die Global Young Faculty, ein von der Stiftung Mercator initiiertes 
Förderprogramm für den wissenschaftlichen Nachwuchs der Metropole Ruhr.

Weitere Forschungsprojekte

KlimaKultur |  Climate and Culture

ErinnerungsKultur |   Memory Studies
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>	 Enzyklopädie der Neuzeit _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Geschäftsführender Herausgeber:  
	 Apl. Prof. Dr. Friedrich Jaeger; Gemeinschaftsunternehmen KWI und 	
	 Verlag J.B. Metzler_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

>	 Forschungsnetzwerk EU-Geschichte _ _ _ _ _ _ Prof. Dr. Wilfried Loth _ _ _ _ _ _ 	

	 _ _ _ _ Partner       _ _ _ _ _16 Vertreter der Integrations-Historiographie aus neun 	
	 Mitgliedsländern der EU _ _ _ _ _ _ F ö rderer       _ _ _ _ _ _ KWI, Universitätsallianz 	
	 Metropole Ruhr, Europäische Kommission und Regierung Luxemburg _ _ _

>	 Global Young Faculty _ _ _ _ _ _ _ _ Prof. Dr. Claus Leggewie, Georg Lammich, 	
	 Almut Kraus, Maximilian Müngersdorff _ _ _ _ _ _ _ _ _ Partner       Universitäts- 
	 allianz Metropole Ruhr, außeruniversitäre Forschungseinrichtungen, 	
	 RUHR.2010 GmbH _ _ _ _ _ _ F ö rderer       _ _ _ _ _ _ Stiftung Mercator, Ministerium 	
	 für Innovation, Wissenschaft, Forschung und Technologie NRW_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

>	 New Thinking on Alienation _ _ _ _ _ _ Prof. Dr. Logi Gunnarsson _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 	

	 _ _ _ _ _ Partner       _ _ _ _ _ _ Dr. Simon Hailwood, Dr. Gillian Howie, beide Uni- 
	 versität Liverpool, Prof. Dr. Michael Quante, Universität Münster _ _ _ _ _ _ _ 	

	 F ö rderer       _ _ _ _ _ _ Arts and Humanities Research Council, UK _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

>	 Philhellenismus, philhellenische Kunst und Europaidee in der ersten 	
	 Hälfte des 19. Jahrhunderts. Untersuchung einer Frühform  
	 europäischer Integration _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Prof. em. Dr. Hans-Georg Soeffner,  
	 Dr. Dr. Konstandinos Maras, Anne Sonnenmoser _ _ _ _ _ _ F ö rderer       _ _ _ _ _ _ _ 	

	 Deutsche Forschungsgemeinschaft _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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Das Kulturwissenschaftliche Institut Essen verfolgt wissenschaftliche und 
kulturelle Projekte mit den drei Universitäten der Universitätsallianz Metropole 
Ruhr und mit dem vom KWI mitgegründeten Wissenschaftsforum Ruhr der 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen. Es kooperiert mit verschiedenen 
nationalen und internationalen Partnern wie dem Deutschen Historischen 
Institut in Paris, der Initiative Europäische Horizonte in Aachen, dem Rachel 
Carson Center in München, der Bielefeld Graduate School in History and 
Sociology, verschiedenen Bundes- und Landeszentralen für Politische Bildung, 
der Deutschen Gesellschaft für Soziologie sowie mit Museen wie dem Ruhr 
Museum und dem Museum Folkwang in Essen. Das KWI ist Mitveranstalter  
der Spiekerooger Klima-Gespräche und betreibt mit dem Goethe-Institut  
das internationale Austausch- und Residenzprogramm »Scholars in Residence«. 
2010 unterhält es gemeinsam mit der RUHR.2010 GmbH das Kontaktbüro 
Wissenschaft — Kulturhauptstadt 2010.

Mitglieder des Kulturwissenschaftlichen Instituts Essen beteiligen sich aus 
Sicht der Kultur- und Sozialwissenschaften an der wissenschaftlichen Politikbe-
ratung von Ministerien des Bundes und der Länder, von Städten und Gemeinden 
im Ruhrgebiet wie auch im Wissenschaftlichen Beirat der Bundesregierung 
Globale Umweltveränderungen (WGBU).
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